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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Regalboden  mit 
durch  Abkantungen  gebildeten  Versteifungsprofilen 
an  den  Längs-  und  Querkanten,  wobei  mindestens 
das  Versteifungsprofil  an  der  vorderen  Längskante 
als  geschlossener  Vierkant,  insbesondere  Rechteck- 
Rohrquerschnitt,  geformt  ist  und  einen  an  der  Unter- 
seite  des  Regalbodens  anliegenden,  außerhalb  des 
Rohrquerschnitts  vorgesehenen  Endflansch  auf- 
weist,  während  die  Versteifungsprofile  beider  Quer- 
kanten  einen  winkelförmigen  Querschnitt  haben. 

Bei  einem  bekannten  Regalboden  dieser  Art  (DE- 
PS  31  24  922)  ist  wenigstens  das  vordere  Längskan- 
ten-Versteifungsprofil  von  zwei  durch  ein  nach  unten 
offenes  Rinnenprofilstuck  im  Abstand  voneinander 
gehaltenen,  parallelen  Rohrquerschnitten  gebildet, 
deren  sich  im  Abstand  gegenüberliegende  Wandun- 
gen  zugleich  die  Schenkel  des  Rinnenprofilstücks 
sind,  wodurch  sich  eine  besonders  hohe  Torsions- 
bzw.  Verdrehungsfestigkeit  im  Eckenbereich,  aber 
auch  eine  insgesamt  erhöhte  Belastbarkeit  in  Verti- 
kalrichtung  ergibt.  Gegenüber  anderen  bekannten 
Regalböden,  bei  denen  der  untere  Längs-  und  Quer- 
kantenbereich  der  Versteifungsprofile  von  sich  hori- 
zontal  erstreckenden  Profilierungen  zum  leichteren 
Einsetzen  in  an  Regalpfosten  ausgebildeten  Regal- 
trägern  freigehalten  ist,  ist  es  bei  dem  bekannten  Re- 
galboden  gemäß  DE  31  24  922  notwendig,  beson- 
dere  Schlitze  in  den  unteren  horizontalen  Verstei- 
fungsprofilabschnitten  auszubilden,  was  einerseits 
fertigungstechnisch  relativ  aufwendig  ist  und  zum  an- 
deren  eine  relativ  schwierige  Handhabung  beim  Ein- 
hängen  der  Regalböden  in  die  Regalträger  der  Regal- 
pfosten  mit  sich  bringt,  insbesondere  bei  der  Verwen- 
dung  winkelförmiger  Regal  pfosten,  bei  denen  die  Re- 
galträger  sowohl  in  den  Eckenbereichen  der  Längs- 
ais  auch  der  Querkanten  der  Versteifungsprofile  an- 
greifen  können  müssen,  weil  die  Regalträger  sich  an 
den  winkelförmigen  Regal  pfosten  in  gleicher  Höhe  an 
einem  Schenkel  zum  Winkelinneren  und  am  anderen 
Schenkel  zum  Winkeläußeren  erstrecken  müssen, 
derart,  daß  jeweils  bei  einem  winkelförmigen  Regal- 
pfosten  ein  Längsträgerprofil  im  Eckenbereich  ein- 
hängbar  ist  und  beim  benachbarten  Regalboden  ein 
Querträgerprofil. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  welche  es  bei  geringerem  Herstellungsauf- 
wand  ermöglicht,  Regalböden  relativ  einfach  und  si- 
cher  auch  bei  winkelförmigen  Regalpfosten  in  die  an 
diesen  ausgebildeten  Regalträger  einsetzen  zu  kön- 
nen. 

Bei  einem  Regalboden  der  eingangs  bezeichne- 
ten  Art  wird  diese  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  im  Eckenbereich  zwischen  Längs- 
und  Querkantenprofilen  der  innenliegende  Schenkel 
des  kastenförmigen  Längskantenprofils  ausgeschnit- 
ten  und  in  die  Ebene  des  Endflansches  des  Querkan- 

tenprofils  diesen  überdeckend  gebogen  und  mit  die- 
sem  verbunden  ist,  wobei  im  Eckenbereich  der  sich 
überdeckenden  Teile  eine  Ausnehmung  zur  Aufnah- 
me  eines  entweder  am  Längs-  oder  Querkantenprofil 

5  angreifenden  Regal  bodenträgers  ausgebildet  ist. 
Aufgrund  dieser  Ausgestaltung  ist  der  gesamte 

untere  Eckenbereich  der  Längs-  und  Querkantenpro- 
file  zum  leichten  Einsetzen  in  auch  relativ  sperrige 
Regalbodenträger  an  den  Regalpfosten  frei,  so  daß 

10  wahlweise  Regal  bodenträger  sowohl  am  Längs-  als 
auch  am  Querkantenprofil  angreifen  können,  und 
zwar  ohne  daß  die  Festigkeit  des  Regalbodens  im 
Eckenbereich,  insbesondere  die  Torsionssteifigkeit, 
wesentlich  beeinträchtigt  wird. 

15  Eine  besonders  gute  Verbindung  zwischen  den 
beiden  sich  überdeckenden  Teilen  ergibt  sich  dabei, 
wenn  man  diese  mittels  Druckfügetechnik  bzw.  Mate- 
rialverformung  der  betreffenden  Teile  bildet. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  Ecksteif  igkeit  er- 
20  hält  man,  wenn  der  Vertikalschenkel  des  Längs-  oder 

Querkanten  profils  im  Eckenbereich  um  90°  umgebo- 
gen  ist  und  dem  Vertikalschenkel  des  anderen  Ver- 
steifungsprofils  von  innen  anliegt. 

Ferner  kann  der  an  den  ausgeschnittenen  und 
25  umgebogenen  Verbindungsteil  des  innenliegenden 

Schenkels  des  kastenförmigen  Längskanten  profils 
angrenzende  Bereich  ein  Stück  ausgeschnitten  sein, 
um  derart  von  innen  Befestigungsarbeiten  an  Befesti- 
gungsmitteln,  wie  insbesondere  Schrauben,  vorneh- 

30  men  zu  können,  die  in  Öffnungen  am  außenliegenden 
Schenkel  des  kastenförmigen  Längskanten  profils 
einsetzbar  sind. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der  Zeich- 
nung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese  zeigt  in 

35  perspektivischer  Darstellung  eine  Innenansicht  des 
Eckenbereiches  eines  Regalbodens  gemäß  der  Er- 
findung  von  schräg  unten  gesehen,  d.h.  in  gegenüber 
der  Einbaustellung  um  180°  gedrehter  Position. 

Ein  insgesamt  mit  1  bezeichneter,  einteilig  aus  ei- 
40  nem  zunächst  ebenen  Blechstück  geformter  Regal- 

boden  ist  in  seinem  vorderen  Randbereich  zu  einem 
kastenförmigen  Längskantenprofil  2  umgebogen, 
wobei  ein  Endflansch  3  mit  der  Tragfläche  4  des  Re- 
galbodens  durch  Druckfügetechnik  5  verbunden  ist. 

45  Der  außenliegende  Schenkel  6  des  kastenförmigen 
Längskantenprofils  2  ist  mit  einem  um  90°  umgebo- 
genen  Eckenbereich  7  versehen,  der  dem  Vertikal- 
schenkel  8  des  winkelförmigen  Querkantenprofils  9 
anliegt  und  mittels  Druckfügetechnik  10  mit  diesem 

so  verbunden  ist. 
Der  innenliegende  Schenkel  11  des  kastenförmi- 

gen  Längskanten  profils  2  ist  im  Ecken  bereich  ausge- 
schnitten  (A)  und  mit  einem  Verbindungssteg  12  in  die 
Ebene  eines  Endflansches  13  des  Querkanten  profils 

55  9,  diesen  unterdeckend,  gebogen  und  mit  diesem  mit- 
tels  Druckfügetechnik  14  verbunden,  wobei  im 
Eckenbereich  der  sich  überdeckenden  Teile  eine  Aus- 
nehmung  15  zum  leichten  Einsetzen  in  einen  nicht 
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dargestellten,  entweder  am  äußeren  Schenkel  6  oder 
Vertikalschenkel  8  des  Längs-  oder  Querkantenpro- 
fils  2  bzw.  9  angreifenden  Regalbodenträgers  ausge- 
bildet  ist,  derart,  daß  sich  der  Verbindungssteg  12  dia- 
gonal  zwischen  dem  Endflansch  13  und  dem  in  glei- 
cher  Ebene  befindlichen  Steg  15  des  kastenförmigen 
Längskanten  profils  2  erstreckt. 

Außerdem  ist  der  innenliegende  Schenkel  11  des 
kastenförmigen  Längskantenprofils  2  angrenzend  an 
den  Verbindungssteg  14  ein  Stück  ausgeschnitten, 
derart,  daß  von  innen  ein  Zugang  zu  Ausschnitten  16 
im  außenliegenden  Schenkel  6  des  kastenförmigen 
Längskanten  profils  2  möglich  ist,  um  beispielsweise 
Verschraubungsarbeiten  an  durch  die  Ausnehmun- 
gen  16  gesteckten  Befestigungsschrauben  vorneh- 
men  zu  können. 

Wie  erkennbar  ist,  kann  aufgrund  der  beschrie- 
benen  Ausbildung  ein  Regalboden  der  betreffenden 
Art  in  um  180°  gedrehter  Stellung  von  oben  in  nicht 
gezeigte  Regalbodenträger  eines  ebenfalls  nicht  ge- 
zeigten  Regalpfostens  eingehängt  werden,  und  zwar 
wahlweise  sowohl  mit  dem  außenliegenden  Schenkel  6 
des  Längskantenprofils  2  als  auch  des  Vertikalschen- 
kels  8  des  Querkanten  profils  9,  ohne  die  Ecksteifigkeit 
des  Regalbodens  wesentlich  zu  beeinträchtigen. 

Patentansprüche 

1.  Regalboden  (1)  mit  durch  Abkantungen  gebilde- 
ten  Versteifungsprofilen  an  den  Längs-  und 
Querkanten  (2,9),  wobei  mindestens  das  Verstei- 
fungsprofil  an  der  vorderen  Längskante  als  ge- 
schlossener  Vierkant,  insbesondere  Rechteck- 
Rohrquerschnitt,  geformt  ist  und  einen  an  der  Un- 
terseite  des  Regalbodens  (1)  anliegenden,  au- 
ßerhalb  des  Rohrquerschnitts  vorgesehenen 
Endflansch  (13)  aufweist,  während  die  Verstei- 
fungsprofile  beider  Querkanten  einen  winkelför- 
migen  Querschnitt  haben, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Eckenbereich  zwischen  Längs-  und  Quer- 
kantenprofilen  (2,9)  der  innenliegende  Schenkel 
(11)  des  kastenförmigen  Längskanten  profils  (2) 
ausgeschnitten  und  in  die  Ebene  des  Endflan- 
sches  (13)  des  Querkantenprofils  (9)  diesen  un- 
ter-  oder  überdeckend  gebogen  und  mit  diesem 
verbunden  ist,  wobei  im  Eckenbereich  der  sich 
überdeckenden  Teile  (12,13)  eine  Ausnehmung 
(A)  zur  Aufnahme  eines  entweder  am  Längs- 
oder  Querkanten  profils  (2,9)  angreifenden  Re- 
galbodenträgers  ausgebildet  ist. 

2.  Regalboden  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindung  zwischen  den  beiden  sich  über- 
deckenden  Teilen  (12,13)  mittels  Druckfügetechnik 
bzw.  Materialverformung  (14)  der  betreffenden 

Teile  gebildet  ist. 

3.  Regalboden  nach  Anspruch  1  oder  2, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Vertikalschenkel  (6)  des  Längs-  oder 
Querversteifungsprofils  (2)  im  Eckenbereich  um 
90°  umgebogen  ist  und  dem  Vertikalschenkel  (8) 
des  anderen  Versteifungsprofils  (9)  von  innen  an- 

10  liegt. 

4.  Regalboden  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  fol- 
genden, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  der  an  den  ausgeschnittenen  und  umgebo- 
genen  Verbindungsteil  (12)  des  innenliegenden 
Schenkels  (11)  des  kastenförmigen  Längskan- 
tenprofils  (2)  angrenzende  Bereich  ein  Stück 
ausgeschnitten  ist. 

20 

Claims 

1.  Ashelf  member(1)  with  stiffening  prof  iles  formed 
25  by  folded-over  portions  at  the  longitudinal  and 

transverse  edges  (2,  9),  wherein  at  least  the  stiff- 
ening  profile  at  the  front  longitudinal  edge  is 
formed  as  a  closed  quadrangle,  in  particular  a 
rectangular  tubulär  cross-section,  and  hasanend 

30  f  lange  (13)  which  lies  on  the  underside  of  the 
shelf  member  (1)  and  which  is  provided  outside 
the  tubulär  cross-section  while  the  stiffening  pro- 
f  iles  of  both  transverse  edges  are  of  an  angular 
cross-section,  characterised  in  that  in  the  corner 

35  region  between  longitudinal  and  transverse  edge 
profiles  (2,  9)  the  inward  limb  (11)  of  the  box- 
shaped  longitudinal  edge  profile  (2)  is  cut  away 
and  bent  into  the  plane  of  the  end  f  lange  (13)  of 
the  transverse  edge  profile  (9),  extending  under 

40  or  over  same,  and  is  connected  to  same,  wherein 
an  opening  (A)  is  provided  in  the  corner  region  of 
the  overlapping  portions  (12,  13)  to  receive  a 
shelf  member  carrierengaging  eitherthe  longitu- 
dinal  orthe  transverse  edge  profile  (2,  9). 

45 
2.  A  shelf  member  according  to  Claim  1  character- 

ised  in  that  the  connection  between  the  two  over- 
lapping  portions  (12,  13)  is  formed  by  means  of 
a  pressure  joining  process  or  material  deforma- 

50  tion  (14)  of  the  respective  portions. 

3.  A  shelf  member  according  to  Claim  1  or  Claim  2 
characterised  in  that  the  vertical  limb  (6)  of  the 
longitudinal  or  transverse  stiffening  profile  (2)  is 

55  bent  over  through  90°  in  the  corner  region  and 
bears  from  the  inside  against  the  vertical  limb  (8) 
of  the  other  stiffening  profile  (9). 

4.  Ashelf  member  according  to  Claim  1  oroneof  the 

3 
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following  Claims  characterised  in  that  the  region 
adjoining  the  cut-out  and  bent-over  connecting 
portion  (12)  of  the  inward  limb  (11)  of  the  box- 
shaped  longitudinal  edge  profile  (2)  is  cut  out  in  5 
respect  of  a  portion  thereof. 

Revendications 
10 

1.  Tablette  d'etagere  (1)  avec  profiles  de  renforce- 
ment  plies  sur  les  bords  longitudinaux  et  transver- 
saux  (2,  9),  le  profile  de  renforcementdu  bord  lon- 
gitudinal  avant  au  moins  etant  constitue  sous  for- 
me  d'un  quadrilatereferme,  en  particulierdesec-  15 
tion  tubulaire  rectangulaire,  et  comprenant  une 
bride  terminale  (13)  en  saillie  ä  l'exterieur  de  la 
section  tubulaire  et  s'appliquant  contre  le  cöte  in- 
ferieur  de  l'etagere  (1),  alors  que  les  profiles  de 
renforcement  des  deux  bords  transversaux  ont  20 
une  section  en  forme  d'equerre, 

caracterisee  en  ce  que  dans  la  region  de 
coin  entre  les  profiles  longitudinaux  et  transver- 
saux  (2,  9),  la  branche  (11)  du  profile  longitudinal 
(2)  en  forme  de  caisson  qui  est  situee  ä  l'interieur  25 
est  decoupee  et  repliee  au-dessous  ou  au-des- 
sus  du  plan  de  la  bride  terminale  (13)  du  profile 
transversal  (9)  et  est  reliee  ä  cette  derniere,  un 
evidement  (A)  destine  ä  la  reception  d'un  support 
d'etagere  cooperant  soit  avec  le  profile  longitudi-  30 
nal  soit  avec  le  profile  transversal  (2,  9)  etant 
constitue  dans  la  region  de  coin  (2,  9)  des  parties 
en  recouvrement  (12,  13). 

2.  Tablette  d'etagere  selon  la  revendication  1,  ca-  35 
racterisee  en  ce  que  la  liaison  entre  les  deux  par- 
ties  en  recouvrement  (12,  13)  estformee  par  une 
techniquedejonction  parpression  ou  parunede- 
formation  des  materiaux  (14)  des  parties  concer- 
nees.  40 

3.  Tablette  d'etagere  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  la  branche  verticale  (6)  du 
profile  longitudinal  ou  transversal  (2)  est  coudee 
sur  90°  dans  la  region  de  coin  et  est  disposee  ä  45 
l'interieur  de  la  branche  verticale  (8)  de  l'autre 
profile  de  renforcement  (9). 

4.  Tablette  d'etagere  selon  la  revendication  1  ou 
l'une  des  revendications  suivantes,  caracterisee  50 
en  ce  que  la  region  voisine  de  la  partie  de  liaison 
decoupee  et  coudee  (12)  de  la  branche  interne 
(11)  du  profile  longitudinal  (2)  en  forme  de  cais- 
son  est  decoupee  sur  une  courte  distance. 
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